
Von: info@herzensalchemie.de
Betreff: Re: Ihr Telefonanruf vom 1. März 2018 um 18: 28 Uhr und aufgezeichneter Rückruf von Frau Stöhr um 18: 29 Uhr
Datum: 2. März 2018 um 07:37

An: Mayabaum Publishing mayabaum.publishing@icloud.com

Machen Sie, was Sie wollen, guter Mann. (Soweit es Sie wirklich gibt) Frau Stöhr hat heimlich ein Telefongespräch 
aufgezeichnet. Das ist als Rechtsmittel nicht verwendbar. Leider, weil dieses Gespräch sehr viel über sie aussagen würde. Ich 
selbst habe weder gedroht noch beleidigt, als für mich kein Problem. 
Zudem werde ich Frau Stöhr wegen der heimlichen Aufnahme anzeigen, wenn sich rausstellt, dass ie das Gespräch tatsächlich 
heimlich aufgenommen hat. Ich habe selbst schon für das Jugendamt gearbeitet und werde jetzt einige Ämter, die mit Ihnen zu 
tun hatten, vernetzen. Machen Sie sich diese arme verwirrte Frau eigentlich zu Nutze um Geld zu verdienen?
Ich werde das gesamte verrückte Material (wie die haltlosen Anschuldigungen an meine  17jährigen Sohn und meine 15jährige 
Tochter) an die Polizei, sowie einen befreundeten Redakteur weitersenden, und auch im Internet veröffentlich, um 
herauszufinden, ob es weitere Geschädigte gibt. Meine Kinder fühlen sich von augenscheinlich Geistesgestörten bedroht und 
haben Albträume. Der Schutz von Minderjährigen hat in Deutschland einen hohen Wert. Jetzt kann ich rausfinden, ob Sie 
tatsächlich in Deutschland leben oder in England - und Sie von den Behörden auffinden lassen.
Ich weiß nicht, wer Sie sind und was für ein irres Spiel Sie hier treiben, aber Sie hätten meine Kinder aus dem Spiel lassen 
sollen. Jetzt nehme ich es persönlich. Wer meine Familie bedroht, macht den schwersten Fehler seines Lebens.
Schneider

Am 02.03.2018 um 01:12 schrieb Mayabaum Publishing <mayabaum.publishing@icloud.com>:

Ihr Telefonanruf vom 1. März 2018 um 18: 28 Uhr 
und aufgezeichneter Rückruf von Frau Stöhr um 18: 29 Uhr

Werter Herr und werte Frau Schneider,

zu Ihrer Kenntnisnahme im beigefügten Anschreiben, Kopie dieser Email und Anschreiben 
an das Amtsgericht/ Jugendgericht.

Ich erlaube mir als Zeuge, sowie Markeninhaberin und zu meiner Absicherung, Frau 
Doris Stöhr in diese E-Mail mit einzubinden.

Mit freundlichen Grüßen,
Direktor & Marketing Manager
Manuel Tübner

Anlage 
Anschreiben
Rechnung der erbrachten Dienstleistung
<Maria & Finn Schneider .. phone call & services.pdf.pdf>
<Finn Schneider .:. Ihr Telefonanruf vom 1. März.pdf>

Am 19.10.2017 um 15:42 schrieb Mayabaum Publishing <mayabaum.publishing@icloud.com>:

Zu Ihrer Kenntnisnahme

Werter Herr und werte Frau Schneider,

wie es mir erscheint wurde gestern versehentlich eine 2-fache Ausfertigung auf dem Postweg an Sie 
versendet. 

Sollte es so sein ist das Einschreiben vom 17. 10.2017 als rechtsgültig anzuerkennen und das 
Einschreiben vom 18.10.2017 ist als doppelte Ausfertigung gegenstandslos zu betrachten. 

Sollte es sich um mit dem Einschreiben vom 17. 10.2017 nicht einer Zusendung an Sie bestätigen 
ist das Einschreiben vom 18. 10.2017welches Ihnen heute zugesendeten wurde als rechtsgültig 
anzunehmen. 

Ich bitte Sie um Entschuldigung des Missverständnisses im Rahmen der eventuellen doppelten 
Ausfertigung und verbleibe. 

Ich erlaube mir als Zeuge zu meiner Absicherung, Frau Doris Stöhr in diese Email mit 
einzubinden.

Vergrößertes E-Mail Schreiben vom 2. März 2018 von Herr Finn Schneider siehe unten - Aktenzeichen 002 F140/18 für Fax ans Amtsgericht Starnberg - Bedrohung an Frau Stöhr



einzubinden.

Mit freundlichen Grüssen

Direktor & Marketing Manager
Manuel Tübner

 Von: info@herzensalchemie.deBetreff: Re: Ihr Telefonanruf vom 1. März 2018 um 18: 28 Uhr und aufgezeichneter Rückruf von Frau Stöhr um 18: 29 Uhr Datum: 2. März 2018 um 07:37An: Mayabaum Publishing mayabaum.publishing@icloud.com



Machen Sie, was Sie wollen, guter Mann. (Soweit es Sie wirklich gibt) Frau Stöhr hat heimlich ein Telefongespräch aufgezeichnet. Das ist als Rechtsmittel nicht verwendbar. Leider, weil dieses Gespräch sehr viel über sie aussagen würde. Ich selbst habe weder gedroht noch beleidigt, als für mich kein Problem.Zudem werde ich Frau Stöhr wegen der heimlichen Aufnahme anzeigen, wenn sich rausstellt, dass ie das Gespräch tatsächlich heimlich aufgenommen hat. Ich habe selbst schon für das Jugendamt gearbeitet und werde jetzt einige Ämter, die mit Ihnen zu tun hatten, vernetzen. Machen Sie sich diese arme verwirrte Frau eigentlich zu Nutze um Geld zu verdienen?
Ich werde das gesamte verrückte Material (wie die haltlosen Anschuldigungen an meine 17jährigen Sohn und meine 15jährige Tochter) an die Polizei, sowie einen befreundeten Redakteur weitersenden, und auch im Internet veröffentlich, um herauszufinden, ob es weitere Geschädigte gibt. Meine Kinder fühlen sich von augenscheinlich Geistesgestörten bedroht und haben Albträume. Der Schutz von Minderjährigen hat in Deutschland einen hohen Wert. Jetzt kann ich rausfinden, ob Sie tatsächlich in Deutschland leben oder in England - und Sie von den Behörden auffinden lassen.
Ich weiß nicht, wer Sie sind und was für ein irres Spiel Sie hier treiben, aber Sie hätten meine Kinder aus dem Spiel lassen sollen. Jetzt nehme ich es persönlich. Wer meine Familie bedroht, macht den schwersten Fehler seines Lebens.Schneider

Vergrößertes Emailanschreiben für Fax an das Amtsgericht - Starnberg

Die Redakteurin mit der Herrn Schneider droht ist eine von den 94 Widersachern (Studiendiebe) Frau Doris Iding, Redaktionsbüro Wortreich, Pfeivestlstraße 69, 
 die für Frau Tanja Seehofer die Bücher schreibt und ebenfalls einer Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung unterliegt.  


